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SCHREIBEN VON JAKOB SULZER1 AN STADTSCHREIBER KONRAD III . ZUR¬

LAUBEN, ZUG

"Nicht ohne sonderbare freüwde hdb Jch aus eüwerem schreiben verstanden , Nie

das ihr meine schulden Richtig gemachet , undt meiner Sachen solche guotte für¬

sorg habendt unndt Ordnung tragendt , desswegen Jch eüch zuo mahl sehr fründt-

lichen danckhe . Was aber das schreiben an meinen bruder anbelanget [ Wolfgang

S u l z e r , von Uri ] , weiss Jch gar nichts darvon , sondern verwundere mich

viel mehr , dass Jch , obschon Jch mehrmahlen an eüch ein Schreiben gethan , ie-

doch keine antwort empfangen habe . Bitte also eüch . . . als verordneten Vogt,

eüch meiner Sachen , wie auch bishar beschechen , hinfürter . . . vleisiglichen

anzunemen , als meinen verordneten Vogt unndt Vormündt.

Jch bin aber willens auff nächst künftigen frülling (so es Gott gefalt ) zuo

eüch zuo körnen . Unndt so es eüwer will ist mir eine antwort auff eheste gele-

genheit zuoschreiben , so wollet es zuo meinem guotten underricht thun.

Was neüwe Zeittungen anbelanget , ist allhie nichts sonderbar , dan ob wohl die

Fürsten sich etwas unwillig erzeigt , last es sich iedoch gar guott unndt zuo

dem frieden ansechen [ - die Regentschaft Marie de M e d i c i s war von

vielen innerlichen Unruhen geprägt - ] . Wollet auch Oswalden Schäll

[=S c h e l l ] anmelden , dass er sich mit geltt auff meine widerankunfft rüs¬

te unndt das Jch mich sehr wundere dass er mir kein schreiben nicht zuo-

schickhe.

Die sonderbare freüwd unndt Triumpf , so auff vermelden des heyrats zwischen

der Krön Franckenreich unndt Hispanien [=geplante Vermählung zwischen König

Ludwig  XIII . und Anne d ' Autriche-  diese fand dann tatsäch¬

lich erst 1615 statt - ] herlichen begangen , ist eüch sonder Zweiffei wohl be-

wüst . Schickhe eüch aller verloffenheit der Sachen ein klein büchlin oder

extract , derweil Jch woll weiss eüch solches nit unangenem zesein.
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Grüset mir mein Weib unndt Kindt , wie auch alle guotte fründt , bekandte unndt



verwandte sehr fründttichen ".

1 ) Jakob Sulzer stammte gleich seinem Bruder Wolfgang aus Uri und wohnte in
Cham.

2 ) Am 25 . November 1610 war Sulzers erste Gattin verstorben , der Kinder wegen
heiratete er dann 1611 ein zweites Mal , vgl . AH 27/5.
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